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1 Technische Daten 
 
Auslegungswerte  
Bemessungsspannung   lt. Motortypenschild in [V], ±10% 
Bemessungsstromaufnahme lt. Motortypenschild in [A] 
Netzfrequenz    lt. Motortypenschild in [Hz], ±2% (VDE0530) 
Bemessungsleistung   lt. Motortypenschild in [kW] 
 
Umgebungstemperaturbereich  -25°C bis +40°C (Steuerantrieb) 
     -25°C bis +40°C (Regelantrieb) 
 
Leitungsdurchmesser   minimal 1,5mm2 für Motorbemessungsleistungen 
  bis 1,6kW/400V (AC 3ph) 
  minimal 2,5mm2 für Motornennleistungen 
  bis 8,5kW/400V (AC 3ph) 
  Anschlussmöglichkeit für höheren Querschnitt auf 

Anfrage 
 
Absicherung    siehe Abschnitte 10 + 11 
 
Elektroanschluss   Schraubanschluss 0,75 bis 2,5mm2 
Kontaktbelastbarkeit  max. 230 V AC 0.3 A, 30 V DC 2 A (ohmsche Last) 
 
Elektrische Bürde (4-20mA)  ≤ 300 Ohm 
     ≤ 350 Ohm (Option „2-Leiter“) 
 
Aufstellungshöhe    zulässige Aufstellhöhe nach DIN EN 60034-1: 

Bis 1000m über NN. Bei >1000m über NN: Rück-
sprache mit Hersteller erforderlich. 
 

Schutzart  IP67 (optional IP68) nach EN 60529 bei Verwen-
dung entsprechender Leitungseinführungen 

 
Explosionsschutz  Beachtung der Zündgruppe (z.B. „IIC“) und der 

Temperaturklasse (z.B. „T4“) der gelegentlich auf-
tretenden explosionsfähigen Atmosphäre 

   
 

• Bei Antriebs-Nennspannung >500V oder 
Kontakt-Spannung >60V muss das Bezugs-
potential 0V der Steuerung an PE gelegt 
werden. Dazu die Brücke X9 an vorgesehe-
ne Stelle auf der Steuerung anschließen.  

 
Weitere technische Daten auf Anfrage.  
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2 Antriebskennzeichnung 
 
         DMCR 30-B1-25 Ex 
 

  Für den Einsatz im explosionsge-
schützten Bereich 

D      elektrischer Drehantrieb 
DP   elektrischer Schwenkantrieb 

 Abtriebsdrehzahl [1/min] oder Stellzeit 
[sec./90°] 

Matic C    integrierte elektrische 
Steuerung 

 Abtriebsform nach DIN EN ISO 5210 
oder DIN EN ISO 5211 

R Regelantrieb  
  

Maximales Abtriebsmoment [Nm] 
++ HINWEIS ++ 
Eine Zahl, die auf „9“ endet, ist aufzu-
runden, z.B. 59=60Nm Abtriebsmoment 

 
 
Die Geräte für den Einsatz in gelegentlich explosionsfähiger Atmosphäre (Ex-Zone 1) 
sind auf dem Typenschild zusätzlich durch das Ex-Prüfzeichen, die Zündschutzart 
(z.B. EEx ed IIC T4) und die Prüfbescheinigungsnummer „PTB 02 ATEX 1143“ ge-
kennzeichnet.  
 

3 Beschreibung der konstruktiven Besonderheiten 
 
Bei den Geräten für den Einsatz in Ex-Zone 1 ist die integrierte Steuerung in einem 
Gehäuse der Zündschutzart druckfeste Kapselung „d“ untergebracht. Ebenso ist der 
Motor druckfest gekapselt ausgeführt. Demgegenüber sind der Wegschalterraum 
(unterhalb der Ortssteuerstelle) und der Anschlussraum in der Zündschutzart erhöhte 
Sicherheit „e“.  
 
Beim Öffnen des druckfest gekapselten Steuerungsgehäuses ist unbedingt 
darauf zu achten, dass die bearbeiteten Oberflächen von Deckel und Gehäuse 
nicht beschädigt werden.  
 
 

Bereits kleinste Schäden (Riefen, Eindrücke...) an den bear-
beiteten Gehäuse- und Deckelflächen der druckfest gekap-
selten Räume gefährden den Explosionsschutz und das Ge-
rät verliert die Zulassung für den Einsatz in explosionsge-
fährdeten Bereichen. Eine fachkundige Reparatur durch den 
Hersteller ist erforderlich!  
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4 Elektrischer Anschluss 
 

Arbeiten an elektrischen Anlagen und Elektro-Installations-
arbeiten an Stellantrieben in explosionsgefährdeten Räumen 
dürfen nur von einer Elektrofachkraft oder unterwiesenen 
Personen unter Anleitung und Aufsicht einer Elektrofach-
kraft den elektrotechnischen Regeln und den geltenden Si-
cherheitsbestimmungen entsprechend- vorgenommen wer-
den.  

 
- Es dürfen ausschließlich nach EN 50014 oder EN 50019 bescheinigte Kabel-

verschraubungen und Verschlüsse mit einer bescheinigten Temperaturbe-
ständigkeit von mindestens –30°C bis +70°C verwendet werden.  

 
- Bei den Kabelverschraubungen ist darauf zu achten, dass sie die erfor-

derliche IP-Schutzart gewährleisten und zu den Anschlussleitungen 
passen.  

 
- Die Anschlussleitungen müssen den Anforderungen hinsichtlich elektrischer 

Anschlussdaten und Belastbarkeit (mechanisch, thermisch, chemisch) genü-
gen. 

 
- Der elektrische Anschluss (siehe 6.) erfolgt ausschließlich über „Ex“-

bescheinigte Reihenklemmen nach dem beigefügten Anschlussplan. 
 

- Leistungsschildangaben und Prüfschild beachten 
 

- Netzspannung vergleichen 
 

- Bemessungsstrom bzw. im Bemessungsspannungsbereich den max. Strom-
wert für Schutzschaltereinstellung beachten 

 
- Die Stellantriebe sind nach VDE 0100 und EN 60079-14 zusammen mit den 

dazugehörigen Schalt- und Verteilungsgeräten in die Schutzmaßnahmen des 
Netzes, an dem sie angeschlossen werden, einzubeziehen. 

 
- Für den erforderlichen Potentialausgleich müssen die Stellantriebe über die 

Erdungsklemme an das Potentialausgleichsystem angeschlossen werden, 
wenn kein anderweitiger fester, gesicherter metallischer Kontakt zu Konstruk-
tionsteilen besteht, die ihrerseits mit dem Potentialausgleich verbunden sind. 

 
Für die Errichtung und den Betrieb des Stellantriebes sind die „Bestimmungen 
für elektrische Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen nach EN 60079-
14“ zu beachten.  
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5 Inbetriebnahme 
 

- Die Einstellung bestimmter Funktionalitäten (z.B. Programmierschalter, 
4...20mA-Abgleich, Einstellung Sollwert und „Fail Safe Position“; je nach Aus-
führung) muss bei abgenommenem Steuerungsgehäusedeckel erfolgen (sie-
he 7.). Zu diesem Zweck muss der Antrieb entweder vorher spannungsfrei ge-
schaltet werden, oder sichergestellt sein, dass keine explosionsfähige Atmo-
sphäre vorliegt, da durch die Abnahme des Gehäusedeckels der Explosions-
schutz verloren geht.  

- Die Einstellung der Weg- und Drehmoment-Abschaltung und des Stellwegbe-
reiches erfolgt analog den Geräten in „Nicht-Ex“-Ausführung (siehe Bedie-
nungsanleitung Matic C). 

 
 

Das Anlegen einer elektrischen Spannung ist nur bei ord-
nungsgemäßem Verschluss aller Gehäusedeckel zulässig! 
Alle Gehäuseteile müssen unbeschädigt sein!  

 
 
 

6 Anschlussraum 
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7 Steuereinheit 
 

 
 

8 Wegschalterraum 
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9 Qualifikation des Instandsetzungspersonals 
 
Für Instandsetzungsarbeiten wird die Teilnahme an regelmäßig stattfindenden Lehr-
gängen des Herstellers empfohlen. Als allgemeine fachliche Voraussetzung sind 
grundlegende Kenntnisse der Elektro-Installation und des Maschinenbaus ausrei-
chend (In Deutschland: gewerbliche Ausbildung). 
 
Erlaubte Instandsetzungsarbeiten 

• Handrad wechseln 
• Abtrieb wechseln 

 
Alle anderen, nicht aufgeführten Arbeiten dürfen nur vom Hersteller oder durch vom 
Hersteller autorisiertes Personal ausgeführt werden. 
 

10 Restgefahren 
 
Die Stellantriebe überwachen die Temperatur der Motorwicklungen. Übersteigt die 
Temperatur einen zulässigen Maximalwert - wobei Teile am Antrieb aufgrund hoher 
Temperaturen zu Verbrennungen führen können - so wird das im Antrieb vorhandene 
Leistungsstellglied abgeschaltet, und die Meldung „Motorübertemperatur“ ausgege-
ben. Ist das Leistungsstellglied aufgrund eines Fehlers nicht in der Lage, den Strom-
fluss zu unterbrechen, so verbrennt ohne entsprechende externe Maßnahmen der 
Motor, da dieser für Dauerbestromung nicht geeignet ist. Zusätzlich übersteigt die 
Gehäusetemperatur des Motors den zulässigen Grenzwert für die Temperaturklasse 
T4, so dass es zu einer Zündung eines explosionsfähigen Gemisches kommen kann. 
Entsteht im Stellantrieb ein Kurzschluss, welcher nicht zu einer Erwärmung des Mo-
tors führt, so wird dieser Kurzschluss vom Antrieb nicht erkannt. Ein wirksamer 
Schutz muss deshalb außerhalb des Antriebes eingesetzt werden. 
 

11 Elektrische Absicherung 
 
11.1 Motorschutz 
- Als Schutzeinrichtung gegen thermische Überlastung ist der Schutz der Motorwick-
lung mittels Kaltleiter-Fühlern nach DIN 44082 mit funktionsgeprüften und zertifizier-
ten Auslösegeräten integriert. 
- Bei Einsatz eines ELRs wird die dritte Phase nicht geschaltet, sondern ist immer an 
den Motor durchverbunden. Im Fehlerfall ist dadurch bedingt eine unzulässig hohe 
Erwärmung des Motors möglich. Diese ist durch externe, allpolige Abschaltung des 
Antriebes zu verhindern. 
 
11.2 Leistungsabsicherung 
- In DREHMO-Stellantrieben ist kein Schutz vor Fehlern im Leistungsstromkreis vor-
handen. Die notwendigen Schutzmaßnahmen sind anlagenseitig einzuplanen und 
einzusetzen. 
- Als Leitungsschutz ist jedem Stellantrieb ein geeignetes Sicherungselement vorzu-
schalten. Die Auslegungswerte sind anhand der Motordaten zu ermitteln. 
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Anhang 1: Tabelle 1  
 
Ergänzung der Betriebsanleitung von Antrieben für ex-
plosionsgeschützte Bereiche!  
 
Bei Inbetriebnahme der Stellantriebe müssen unbedingt die in Tabelle 1 an-
gegebenen Betriebsarten des Gerätes eingehalten werden, auch wenn die Lauf-
zeiten pro Armaturzyklus (“AUF” und “ZU”) die eingeschränkten Betriebslaufzei-
ten überschreiten.  
 
Die Ölfüllung des Antriebes stellt einen unverzichtbaren Bestandteil des nichtelektri-
schen Explosionsschutzes dieses Gerätes dar. Die Dichtigkeit des Gerätes muss in 
angemessenen Abständen durch Inspektionen sichergestellt werden. Dazu muss ein 
besonderes Augenmerk auf folgende Stellen gerichtet werden: - Ölleckagen an den 
WS-Antriebswellen im WS-Raum  
 

- Ölleckagen an den Md-Antriebswellen im WS-Raum  
 

- Ölleckagen an den Handradnaben 
 

- Ölleckagen an den Teilfugen des Gerätes Bei der Auswahl der adaptierten 
Bewegungselemente von Armaturen in Verbindung mit dem Abtrieb des Stel-
lantriebes muss darauf geachtet werden, dass es sich um nicht funkenbilden-
de Materialpaarungen nach PrEN 13463-5, Kap.4.4 (Januar 2001) handelt 
(z.B. Bronze/Stahl, Aluminium/Stahl, Gußeisen/Stahl...).  

 
Bei den Geräten ist sicherzustellen, dass das Laufmoment der Armaturen 50% 
des Gerätemomentes nicht überschreitet, insofern verschiedene Ausführungen in 
Tabelle 1 nicht weiter eingeschränkt sind.  
 
Sämtliche außenliegende Kunststoffteile wie Schaugläser, Aufkleber usw. dürfen 
nur feucht gereinigt werden. Auf dem Gerät ist ein entsprechender Aufkleber vor-
handen.  
 
Steuerantriebe müssen spätestens nach einer kumulierten Betriebslaufzeit von 
150 Stunden, Regelantriebe nach spätestens 10

6
 Schaltspielen auf Verschleiß 

untersucht werden!  
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 Betriebsart  zul. Momente  
Antriebstypen  Steueran-

triebe 
S2-15 min  

Regelan-
triebe 
S4-25%  

Max. zul. 
Laufmoment 
in Zwischen-
stellung  

Max. zul. 
Abschalt-
moment  

DMC30 . 5-160  X  - 15 Nm  30 Nm  
DMC59 . 5-50  X  - 30 Nm  60 Nm  
DMC59 . 80-160  S2-10min  - 30 Nm  60 Nm  
DMCR30 . 5-40  - X  15 Nm  30 Nm  
DMCR59 . 5-40  - X  30 Nm  60 Nm  
DMC60 . 5-160  X  - 30 Nm  60 Nm  
DMC120 . 5-50  X  - 60 Nm  120 Nm  
DMC120 . 80-160  X  - 60 Nm  120 Nm  
DMC249 . 5-50  X  - 125 Nm  250 Nm  
DMC249 . 80  S2-10min  - 125 Nm  250 Nm  
DMCR60 . 5-40  - X  30 Nm  60 Nm  
DMCR120 . 5-40  - X  60 Nm  120 Nm  
DMC250 . 5-50  X  - 125 Nm  250 Nm  
DMC250 . 80-160  S2-10min  - 125 Nm  250 Nm  
DMC500 . 5-80  S2-10min  - 250 Nm  500 Nm  
DMC500 . 120  S2-10min  - 250 Nm  500 Nm  
DMC500 . 160  S2-10min  - 200 Nm  500 Nm  
DMCR 250 . 5-40  X  - 125 Nm  250 Nm  
DMCR500 . 5-32   S4-15%-

600c/h  
250 Nm  500 Nm  

DMCR500 . 40  - S4-15%-
600c/h  

250 Nm  500 Nm  

DMC1000 . 5-50  S2-10min  - 500 Nm  1000 Nm  
DMC1000 . 80  S2-10min  - 400 Nm  1000 Nm  
DMCR1000 . 5-10  - S4-10%-

300c/h  
500 Nm  1000 Nm  

DPMC --- . 8-60  X  - - - 
 
 



Konformitätserklärung

Drehmo GmbH
Industriestr. 1
D - 57482 Wenden

Hiermit erklären wir, dass das Produkt

Elektromechanische Stellantriebe DREHMO®

Standard Tronic
D 30    - D 1000 DT 30  - DT 1000
DR 30  - DR 1000 DTR 30  - DTR 1000
DP 30  - DP 3200 DPT 30  - DPT 3200

Matic I Matic C
DMI 30  - DMI 1000 DMC 30  - DMC 1000
DMIR 30  - DMIR 1000 DMCR 30  - DMCR 1000
DPMI 30  - DPMI 3200 DPMC 30  - DPMC 3200

Bus Matic Sensor Matic
DBMI-IS1 DM 30  - DM 1000
DBMI-IS2 DMR 30  - DMR 1000
DBMI-PB 1/DS/... DPM 30  - DPM 3200
DBMI-PB 2/DS/... DSM75  - DSM1200

DSMR75  - DSMR1200

in der serienmäßigen Ausführung folgenden einschlägigen
Bestimmungen entspricht:

EG-Maschinenrichtlinie 98/ 37/EG
EMV-Richtlinie 89/336/EWG
EG-Niederspannungsrichtlinie 73/ 23/EWG

Angewendete harmonisierte Normen:

EN 292   Sicherheit von Maschinen
EN 55011 Störaussendung
EN 50082 Teil 2 Störfestigkeit
EN 61000 Teil 3-21) Oberwellen
EN 61010 Teil 1 Sicherheitsbestimmung für elektrische

Meß-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte

Wenden, 17.01.2003
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Braunschweig und Berlin

Datenblatt 01 zur EG-Baumusterprüfbescheinigung PTB 02 ATEX 1143

der Firma Orehmo GmbH, 57482-Wenden

für die Motoren der Typenreihe TM .

Eingrenzung der elektrischen Oaten

Oie Motoren der Typenreihe TM. der Orehmo GmbH, 57482-Wenden, werden für die Bemessungs-
daten bis zu folgenden Werten gefertigt:

TM 1

690

7,0

1 ,9

TM2

690

27

10

bzw.

51-510

TM4

690

3,5

0,9

Spannung:

Strom:

Leistung:

Drehzahl:

Betriebsart:

v
A
kW
1/min3600 1800

Für jede Auslegung der Motoren ist die Einhaltung der geltenden Vorschriften durch eine Typen-
prüfung zu verifizieren. Hierbei ist das "Merkblatt für die elektrische Auslegung und Prüfung von
Motoren in der Zündschutzart Druckfeste Kapselung im Rahmen der EG-Baumusterprüfbescheini-
gung" zu beachten.

Die Motoren dürfen nur in der Betriebsart und unter den Umgebungsbedingungen eingesetzt werden,
für die sie der Typenprüfung unterzogen wurden. Das schließt den Betrieb am Frequenzumrichter ein.

Zertifizierungsstelle Explosionsschutz
Im Auftrag

Braunschweigt 27. März 2003

~

Dr.-Ing. F. Lienesch

Regierungsrat

Blatt 111


